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In der Kinzigstraße, unweit des Buddhis-

tischen Zentrums „Bodhicharya“ soll ein 

fünfgeschossiges Terrassenhaus mit elf 

bis zwölf Eigentumswohnungen entstehen. 

Das Besondere dabei: Das Haus wird von 

einer Bauherrengenossenschaft, getragen 

von den späteren Eignern, mitgeplant. „Die 

Nutzer haben die Möglichkeit, in Workshops 

Einfl uss auf die künftige Gestaltung zu neh-

men, auch was die Form ihrer Wohnungen 

anbelangt“, sagt Inka Drohn. Die Architektin 

war bereits für den Bau des benachbarten 

buddhistischen Zentrums verantwortlich. 

Wobei die Nähe zu Buddha hier ganz be-

wusst gewählt wurde. Denn als Eigentümer 

werden vor allem Anhänger dieser Lehre 

anvisiert. „Die können sozusagen von der 

morgendlichen Meditation wieder direkt 

zurück an den Frühstückstisch“, schwärmt 

Inka Drohn. 

Rund ein Dutzend Bauherr-Interessenten 

gebe es bereits, die inzwischen auch eine 

Baugruppe gegründet haben, so die Archi-

tektin. „Aber es können sich auch weiter 

Leute melden. Vor allem bei Familien mit 

Kindern können wir noch Zuwachs vertra-

gen.“ Gerade für sie sind die geplanten 

großen Wohnungen mit rund 150 Quadratme-

tern Umfang reserviert. Die weiteren Größen 

sollen im Bereich von 60 beziehungsweise 

90 Quadratmetern sein. Der Preis für die 

Buddha-Bauherren liegt bei 2.000 Euro pro 

Quadratmeter. Bis das Gebäude allerdings 

fertig ist, wird es noch etwas dauern. Als 

nächstes beginnen die Workshops mit der 

Grobplanung, der dann bis zum Jahresende 

die Feinplanung folgen wird. Parallel dazu 

soll auch der Kauf des entsprechenden 

Grundstücks abgeschlossen werden. 

Der Baustart ist für Anfang 2007, das Ende 

etwa ein Jahr später vorgesehen. Infos für 

Interessenten gibt es bei Inka Drohn, Kinzig-

straße 25, Telefon: 0176-23 18 62 00.  

Buddhistische 
Bauherrn

Seit dem 25. Februar ist das Kosmos-Kino wieder eröffnet. Das ehemalige Vorzeige-Licht-

spielgebäude wurde seit August zu einer multifunktionalen Kulturstätte umgebaut. Neben 

Partys und Events gibt es dort am 2. März die Premiere der Musical-Comedy „What a feeling“. 

Das Stück wurde von der neugegründeten „Theater im Kosmos GmbH“ produziert und läuft 

zunächst bis Jahresende jeweils Dienstag bis Sonntag. Es geht darin um die Geschichte einer 

Band, die nach langer Zeit wieder zusammenfi nden will. Die Musik besteht aus bekannten 

Hits der 70-er und 80-er Jahren, etwa von Elton John, Queen oder dem Titelsong aus dem Film 

„Flashdance“. 

Karten für What a feeling (Preis zwischen 12 und 34 Euro) gibt es an der Theaterkasse vor dem 

Kosmos, Karl-Marx-Allee 131 sowie an allen bekannten Vorverkaufsstellen.  

Musical statt Kino

Unter diesem Motto hat die interkulturelle 

Begegnungsstätte „Bayouma-Haus“, Rudolf-

straße 15b, vor kurzem ein neues Projekt 

gestartet. Bewohner im Kiez können dabei 

sowohl Hilfe und Dienstleistungen anbieten, 

als auch diese abrufen. Gedacht ist dabei 

zum Beispiel an Unterstützung beim Einkauf 

oder Umzug, Nachhilfe für die Kinder, Musik-

unterricht oder Hand anlegen bei der Woh-

nungsrenovierung. Das alles natürlich eh-

renamtlich. Ziel der Aktion ist es, Menschen, 

vor allem auch Migranten, untereinander in 

Kontakt zu bringen und so für mehr direkte 

Nachbarschaft zu sorgen. Alle Angebote und 

Hilfswünsche landen zunächst in der Datei 

des Bayouma-Hauses. Dort werden dann die 

jeweiligen Dienstleistungen zusammen ge-

führt. Wer sich für diese Börse interesssiert, 

meldet sich bitte bei Frau Belinda Apicella, 

Telefon: 29 04 91 36.  

„Nachbarn öffnen ihre Türen“

Auch beim Tango können sich die Nachbarn 
im Bayouma-Haus jetzt näher kommen 

Freiwillig versichert

Selbständige haben seit 1. Februar die Mög-

lichkeit, sich freiwillig bei der Agentur für Ar-

beit zu versichern. Das gilt auch für Personen, 

die Angehörige pfl egen. Informationen dazu 

gibt es unter: www.freiwillige-arbeitslosen

versicherung.de  


